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27. Jahrgang, 3/2009

Editorial
(Gastkommentar)

W. Neunteufel

 Die Betreuung von Frauen mit Brust-
krebs ist für die Frauenheilkunde
identitätsstiftend. Die operative Be-
handlung macht einen wesentli-
chen Anteil der operativen gynä-

kologischen Onkologie aus. Die medikamen-
töse Therapie des Mammakarzinoms ist eine
Kernkompetenz der Frauenheilkunde.

In den 1990er-Jahren gelang es endgültig,
die brusterhaltende Operation des Brust-
krebses als Standardbehandlung zu etablie-
ren. Am Beginn des neuen Jahrtausends er-
weiterte sich die Zielansprache für organ-
schonendes Operieren auch auf die Achsel-
höhle. Mit der Entfernung des Wächter-
lymphknotens konnte man mehr als der
Hälfte der Frauen die Entfernung der Achsel-
höhlenlymphknoten ersparen. Die „sanfte“
Operation des Mammakarzinoms hatte sich
in der Gynäkologie nun endgültig durchge-
setzt. Die gemeinsamen Bemühungen von
Operateuren und Strahlentherapeuten er-
möglichten diesen enormen Modernisie-
rungsschub. Qualitätssicherung, transparen-
te Dokumentation und die Implementie-
rung von Brustgesundheitszentren charak-
terisieren die Gegenwart der Senologie in
Europa. Zielgerichtete und individualisier-
te Behandlung von Frauen mit Brustkrebs
ist das Thema der Forschung der Gegen-
wart und das Ziel für die Zukunft.

Univ.-Prof. Dr. Ernst Kubista hat als Lei-
ter der Abteilung für spezielle Gynäkologie
im AKH Wien diese Entwicklung der ver-
gangenen Jahrzehnte entscheidend mitge-
prägt. Er war damit kursbestimmend für die
österreichische Frauenheilkunde.

Als einer der ersten Gynäkologen Öster-
reichs stellte er die Betreuung von Frauen
mit Brustkrebs in den Mittelpunkt seines
Berufslebens. Neben dem Brustgesund-
heitszentrum Salzburg ist die Spezielle Gy-

näkologie der Universitätsfrauenklinik Wien
die einzige Spitalsabteilung Österreichs,
die sich ausschließlich mit Brustkrebs be-
schäftigt. Prof. Kubista war und ist für den
Stellenwert verantwortlich, den die Betreu-
ung von Frauen mit Brustkrebs in der
Frauenheilkunde der österreichischen Ge-
genwart einnimmt. Er hat die österrei-
chischen Frauenärzte zu Hauptdarstellern
in der interdisziplinären Szene der Seno-
logie gemacht. Kubista hat auch in Zeiten
der standespolitisch orientierten Diskussi-
on die Fahne des Patienteninteresses und
die Bemühungen um Qualität hochgehal-
ten. Er stand für Orientierung an den Be-
dürfnissen der einzelnen Frau, höchstmög-
liche Qualität, interdisziplinäre Zusam-
menarbeit ohne Selbstaufgabe. Er kämpfte
unbeirrbar, fallweise heftig, jedoch vor al-
lem als Arzt, selten als Standespolitiker.

Der Abschied von Kubista ist für die
österreichische Frauenheilkunde einerseits
Verlust, andererseits Verpflichtung, die Seno-
logie in dem von ihm aufgebauten Wert-
gefüge als Frauenärzte weiterzuentwickeln.
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